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Der deutsche Sieg in Oberschlesien.
713700 gegen 460700 Stimmen .

Oppeln , 21 . März . (Eigener Drahtbericht .) Das deutsche
^ ^ zttkommissariat gibt folgende Zahlen über die Abstimmung bc -

Krevzburg 43 VW deutsch . 2 300 polnisch.
Rosenberg Stadt und Land 24 200 deutsch . 11400 polnisch.
Lublinitz is 100 deutsch . 13 800 polnisch.
Tarnowitz 17 K00 deutsch , 27 SM polnisch.« rob-Strelitz 22 50« deutsch . 22 »00 polnisch.
Oberglogau 32 700 deutsch , 4 500 polnisch.
Cosel 3« «00 deutsch . 12 700 polnisch.« leimitz . Stadt und Land 58 000 deutsch . 32 000 polnisch.
Kobschütz KS 100 deutsch , 300 polnisch.
Ratibor 48 700 deutsch , 20 700 polnisch.
Kattowitz 70 400 deutsch . «!) 800 polnisch.

» . «. .̂ »lgshütte Stadt ( Kreis und Südkreis Beuthen ) 31800°"-t,ch. los »» polnisch.
Süthen 73 800 deutsch , 73 500 polnisch.
» indenburg 74 200 deutsch . 43 000 polnisch.
Oppeln 81 000 deutsch . 20 000 polnisch.
Das deutsche Plebiszitkommissariat teilt mit , dag nach den bisher

d
'

Ue ?den Meldungen einschließlich Pleß und Rybnick sich folgen -° « vstimmungsergebnis ergibt :
700 000 sür Deutschland . 400 000 Stimmen für Polen .

da« 5- ^ Anzahl von Landorten sind allerdings noch nicht gemeldet ,. 2 dürfte jedoch an dem bisherigen Ergebnis nicht mehr viel ändern .
. A ' Plch und Rybnick. wo genaue Zahlen noch nicht vorliegen , er-

sich eine Mehrheit sür Deutschland von rund K3 Prozent .
»

^
AZTV . Oppeln , 21 . März . Nach den um 7 Uhr morgens vor-

2 Meldungen sind in Oberschlesien insgesamt 713 700 deutsche
d» «

^ polnische Stimmen abgegeben worden , Das bedeutet eine
«i> ^ Mehrheit von K1 ?o. Einige noch fehlende Ergebnisse können

Deutschland günstigen Gesamtergebnis nichts mehr

Die VMürherrschaft im Rheinland.
^ ^ TV . Berlin , 2t>. März . Der Bahnhof Hamborn , der bisher
riiu Offizieren und Mannschaften besetzt war , ist wieder ge-
^0»^ worden , der Bahnhof Hamborn -Neumühl ist aber nach wie
^ ^ setzt. Auf dem Güterbahnhof Obcrhausen -West wurden gestern

liegenden Truppen zwanzig Wagen eines Kohlen-
der sür die Alliierten bestimmt war , zurückgehalten, weil die

?Ien dieser Wagen angeblich zu schlecht seien ,
ein nachmittag erschien bei dem Bürgermeisterin Walsum
den

^ " 5-rauto . Der Bürgermeister und der Polizeiinspcktor wur -
5 verhaftet , angeblich weil sich in ihrem Besitz einige Patronen
Haiden haben sollen . Ferner erschien gestern bei dem Arzt in
lein belgischer Offizier u . teilte ihm mit , daß er sich sofort von"cm Grundstück entfernen müsse, da dieses für die Besatzungstrup -

beschlagnahmt sei.
KenParis , 29 . März . Auf die Meldungen deutscher Zeitun -
z, . ' bah die französischen und belgischen Truppen durch Essen ge-
Nlet » woraus man darauf schließen dürfe, daß sie etwa 10 Kilo-
k>evz

weiter vorgerückt wären , teilt Havas mit , daß die Truppen -
v,/ ^ ugcn ganz einfach Verschiebungen von Vorposten wären , die
leien Besichtigung durch General Weygandt veranlaßt worden

ly. Anmerkung des WTB . : Aus dieser gewundenen Erklärung geht
düng « ne mit Sicherheit hervor , daß die deutschen Pressemel-
^ est » ^ ^ ahr sind und daß die alliierten Truppen tatsächlich in dem

,?en , wichtige Eisenbahnknotenpunkte in ihre Hand zu bekom -
lildoVk ^ Londoner Sanktionen genannten Städte Düs -

Duisburg -Ruhrort die Besetzung ausgedehnt haben. Die
hijx . ?^ r Sanktionen hielten sich nicht an den Friedensvertrag : jetzt
^ ie i» -

Entente nicht einmal mehr an ihre eigenen Sanktionen .
vkt>>. 6iet !ma wegen dieses neuen Willkür¬

erneut Protest erheben.
Frankenlöhnung im Saargebiet .

S ^ rbrücken , 20. März . Die Regierungskommission des
erläßt eine Verordnung , wonach sie in ihrer Sitzung

"ahn, beschlossen hat , vom 1 . Mai 1921 ab sämtliche Ein -
^ gleichviel welcher Art , der Eisenbahn - , Post- und Telegraphen -

V>alt in Franken zu erheben , ferner das Personal dieser Ver-""gszweige in Franken zu besolden und zu entlohnen .
Tent ^chlan» « nv der Völkerbund .

^ °be^ ^ ?^ cn . 21 . März . sEig . Drahtbericht .) In einem von Lord
i>ez N - . , unterzeichneten Schriftstück , das vom Exekutivkomitee
das, A

° " erbundes herausgegeben ist, wird die Meinung vertreten ,^ Utlan, ^ ^ lielung der Wiedergutmachung durch die Deutschland ge-
lein kn? auferlegten Zwangsmaßnahmen keine endgültige Regelung" e und daß es daher wünschenswert sei . aus dem geringsten

^ seiten Deutschlands, daß es seine Zahlungsoerweige -
in ^ Nutzen zu ziehen . Dieses Anzeichen könne vielleicht

tw». deutscher Seite gemachten Vorschlag , die Angelcgen-
Völkerbund zu unterbreiten , erblickt werden . Lord Robert

? ° lke>-k? '^ weiter vor , die Alliierten sollten den Anruf dcs
dllinjt ^ ndes durch Deutschland annehmen , vorausgesetzt, daß sie
!^ e>n "standen sind , die Frage der Wiedergutmachungssumme,
Cgchg Mch den Völkerbund aufgestellten Sondergerichtshof . dem
-v ' es^ ke Beisitzer beigegeben werden, zu unterbreiten .^ llerm» !? ^ ^ atticht solle bestimmen, wieviel Deutschland oernünf -' lc zahlen könne .

Nentraler Protest beim Bölkerbnud
März . Die römische „Epoca" meldet, daß von 5

^ ^ ? a.ten an den Völkerbundsrat ein Protestschreiben
^ di ->i^ Wirtschaftlichen Sanktionen der Tntente eingetroffen ist.
- öUers,,, ^ '" lprucherhebungen d ? r genannten Staaten wird der

aufgefordert , eine Revision der Londoner Beschlösse'M i« >>- »5^ des internationalen Handelsverkehrs baldmög-" M d .e Wege zu leiten .

Berlin im Flaggenschmuck.
WTB . Verlin , 21 . März , Vom Reichstagsgebäude wehten be¬

reits in den frühen Morgenstunden vier schwarz -rot -goldene Fahnen ,
die der Hauptstadt nicht nur den Sieg in Oberschlesien verkündeten,
sondern daran erinnerten , daß heute vor S0 Iahren zum ersten Mal
ein deutscher Reichstag zusammentrat .

Die polnischen Kreise.
MTB . Oppeln , 21 . März , Im Kreise Pleß sind rund 14 4VV deutsch»

und 41VV0 polnische Stimmen , im Krcise Rybnik 28 IM deutsche und
30000 polnische Stimmen abgegeben worden.

Der Wert der polnischen Mark.
? Sasel , ZI . Marz , An der Schweizer Börse wurde am sams -

tag die Notierung der polnischen Mark gestrichen . In Basel und in
Zürich wurden 100 polnische Mark für 10 Schweizer Centimes ange¬
boten, fanden aber keine Abnehmer. An der Genfer Börse ersolgtc
allgemein die Wertlosigkeiterklärung der polnischen Markwährung .

Line russische Noalitionsregiermg ?
WTB . Kopenhagen, 21 . März . In Hclsingfors liegen Nachrichten

aus Reval vor , wonach Lenin mit einer Reihe führender Persönlich¬
keiten unter den Menschewiki -? und Sozialrevolutionären Verhand¬
lungen eingeleitet haben soll . Nach der „Berlingski Tidende" Handelt
es sich dabei um die Möglichkeit der Bildung einer Koalitions¬
regierung ,

Riga , März . Auf dem 10. komnrunistischen Parteikongrvß
in Moskau fanden die N . uwahlen zum Zentralkonntee der Russischen
Kommunistischen Partei statt . Gewählt wurden u , a . : Lenin , Trotzki ,
Bucharin , Sinowjew , Kalinin , Kamenew , Radek , Radowski , Stalin ,Tomski und Schljapnikow.

Die Unruhen im Ural .
o , Basel , 10 . März . „Times " melden aus Helsingfors : Die

Hauptstadt Moskau wurde von der Sowjetregierung in Verteidig¬
ungszustand gesetzt. Es wi ?d von bolschewistischer Seite bestätigt ,daß in den ostrussischen Militärbezirken Aufstände und Revolten aus¬
gebrochen sind . Die Sowjetregierung hat nach dem Ilralgebiet 5
Regimenter chinesischer Sowjettruppen zur Niederwerfung der Be¬
wegung abgesandt.

Stuttgarter Brief.
tr . Am 24 . April findet die OberbiirgerMsisterwahl statt , nach¬

dem die Amtszeit des seitherigen Oberbürgermeisters Lauten -
schlager abgelaufen ist. Es steht leute nur so viel fest, d«ß sich
Lautenichlager zur Wiederwahl stellt. Er gehörte frii -'er der National -
liberalen Partei an und wird jetzt allgemein politisch zur D . D . P .
gerechnet . Die Aussichten für seine Wiederwahl sind günstig, sofern
nicht noch ein besonders zugkräftiger Kandidat der Mittelparteien ,cor allem der D . D . P . selbst, in Erscheinung tritt und die Sozial¬demokratie, die im Jahr 1010 mit Dr . Lindemann , dem nachmaligen
württ . Minister des Innern uwd jetzigen Professor in Köln , die
stärkste Rivalin war , nicht eine besonders zugkräftige Sonderkandi -
datur aufstellt. In der Presse sind bis jetzt als Kandidaten genannt
von der D . D . P . ? die städt. Rechtsräte Dr . Elsaß , Dr . Göser ,
Regierungsrat Dr . Bleum im Ministerium des Innern , früher in
Straßburg , Gemeinderat Dr . Payer , von der Sozialdemokratie
Dr . Lindemann und Gemeinderat Dr . Fischer . Doch dies sindbis jetzt alles nur Kombinationen . Ziemlich fest steht , daßdie Kommunisten eine eigene Kandidatur aufstellen und auch bei der
Bürgerpartei (Dcutschnationale ) sind bereits zwei Namen genannt ,
Rechtsrat Dr . Hirzel und Ministerialrat Dr . Dehlinaer . Der
Wahlkampf und die nötige Klärung dürfe erst nach den Osterfeier-
tagen eintreten . Der Ulmer Oberbürgermeister Dr . Schwamm -
berger ( D . D . P .) will sich angesichts des recht niederen Grund¬
gehalts (25 000 -.Sl) nicht melden und Dr . L i n d e m a n n - Köln hat
neueren Nachrichten zufolge keine Lust, seine dortige Tätigkeit schon
wieder aufzugeben. —

Der württ . Landtag tritt in der Karwoche zu einer kurzen
Tagung zusammen, um die 3 . Lesung des Erats sür 1920 und oie
Schlußabstimmung zu erledigen . Außerdem soll das Beamtenbesol¬
dungsgesetz , das der Finanzausschuß in der letzten Woche entsprechend
dem Reichsbesoldiingsgesetz abänderte , erledigt werden , ferner ein
Pcrsonalnachtrag und das Pensionsergänzungsgesetz. Außerdem lie¬
gen kleinere Gesetzentwürfe über die Zuständigkeit der Eemeinde-
gerichte und über den llebergang der Wasserstraßen ans Reich vor . —

Die Milchfrage wird zu: Zeit viel erörtert . Der Milch¬
preis soll auf 1,50 ( Erzeugerpreis ) für das Liter erhöht werden.
Beratungen zwischen Erzeugern und Verbrauchern führten zu keinem
Ergebnis . Das Ernährungsministerium wird nun die Preisfest¬
setzung vornehmen . Beiin Abschluß von Lieserungsverträgen sollen
unter Umständen noch Zuschläge gewährt weiden . Metzger und Milch¬
händler liegen in einem Streit wegen der Gewichtszuschläge beim
Handel mit Lebendgewicht am Landesviehhof in Stuttgart . Elftere
verlangen vollständige Beseitigung der Zuschläge .

Die Lage in Mitteldeuts -Hlaud.
A. Halle, 21 . März . (Eigener Drahtbericht .) In der Nacht vom

Samstag zum Sonntag fand unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten
eine Versammlung statt , in der über die Lage im mitteldeutschen In¬
dustriegebiet beraten wurde . An dieser Versammlung nahmen der
Minister des Innern und der Staatskommissar sür die össentliche Ord¬
nung teil . Man war sich einig darüber , daß der Terror der radikalen
Elemente , unter dem die gesamte Arbeiterschaft im Augenblick mora¬
lisch und materiell sehr schwer leidet, unbedingt gebrochen werden müsse.

Karvwal Faulhabers Rückkehr .
<l . München, 21. März . (Eig . Drahtbcricht, ) Kardinal -Erzbischof

Dr . Faulhaber traf gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr von Rom
kommend wieder in München ein . Schon an der Grenze, in Kufstein,war der Kardinal von Vertretern der Staatsregierung und des Kle¬
rus empfangen worden . Ueberall auf den Stationen , die der Zug
passierte, wurde der Kardinal von der Geistlichkeit und den Gemein¬
den lebhaft begrüßt . Im ehemaligen Fürstenpavillon des Münchener
Hauptbahnho ?es hatten sich die Vertreter der Staatsregierung und
die hohe Geistlichkeit sowie Abordnungen der staatlichen und städti¬
schen Behörden und der katholischen Verbände und Organisationen
versammelt ,

-um den Kardinal zu begrüßen , der dann im geschmückten
Wagen durch die Hauptstraßen Münchens, die von zahlreichen Neu¬
gierigen umsäumt waren , zur Liebfrauenkirche fuhr und dort ein feier¬
liches Tedeum zelebrierte , an dem auch die Vertreter der katho¬
lischen Studentenverbindungen mit Fahnen teilnahmen .

Umschau.
21 . M »rz 1S21.

Die Nachrichten aus Oberschsesien bringen
Siegeskunde . Sie zeugen aber gleichzeitig davon , wie hart und
schwer der Kampf um dies für Deutschland lebenswichtige Gebiet ge¬
wesen ist und lassen darauf schließen , daß der Kampf noch nicht zu Ende
ist . Noch sind die genauen Zahlen der beiden südöstlichen Kreise. Rybnik
und Pleß , der Hochburgen des polnischen Terrors , nicht bekannt.
Ohne diese beiden Kreisen weisen die deutschen Stimmen eine Mehr¬
heit von 63 Prozent auf , Wenn das Wahlergebnis für RybnU und'
Pleß trotz des terroristischen Vorgehens der Polen als gültig aner¬
kannt wird , so ist es möglich , daß die Zweidrittelmehrheit für Deutsch¬
land etwas vcikleinert wird . Ueber allem Zweifel darf man es aber
heute schon betrachten, daß das gesamte Abstimmungsgebiet zusam¬
mengenommen sich mit etwa Dreifünftelmehrheit für den Verbleib
beim deutschen Reiche ausgesprochen hat . Die bisher vorliegenden
Zahlen des Gesamtergebnisses sind 700 000 Stimmen für Deutschland«
und wenig über 400 00« Stimmen für Polen . Wenn man bedenkt,
unter welchen ungünstigen Voraussetzungen die deutsche Propaganda
arbeiten mußte, wie dem polnischen Terror zwei Jahre lang zügellos«
Freiheit gelassen und die deutsche Aufklärungsarbeit unterdrückt
wurde, wie die französischen Besatzungbehörden bis zuletzt sich für
Polen eingesetzt haben, so wird man von einem geradezu glänzende»
Erfolg des Deutschtums in Oberschlesien sprechen können , und man
sollte sich kaum vorstellen können , daß nach diesem Ausfall des
Plebiszits der Völkerbundsrat eine andere Entscheidung treffen?
könnte als die , daß ganz Oberschlesien beim Reiche ver-l
bleibt . Es würde eine Vergewaltigung der Bestimmungen des
Friedensvertrages bedeuten, wenn man dos Abstimmungsergebnis
gemeinde- oder bezirksweise auswerten wollte . Der Friedensvertrag
hat anderwärts , in Schleswig -Holstein, zonenweise Abstimmung von
geschrieben , und der Völkerbundsrat hat sich durch das Abstimmungs-
eMbnis der nordschleswigischen Zone, das eine deutliche Trennung »,
linie zwischen einer deutschen Mehrheit im Süden und einer dänische »
Mehrheit im Norden zeitigte, nicht veranlaßt gesehen , die nördliche
Zone wiederum geteilt den Deutschen und den Dänen
zuzusprechen . Nachdem die polnischen Wünsch«, dah
auch in Oberschlesien zonenweise abgestimmt würde , vom
Obersten Rat nicht erfüllt worden sind , kann es nur eine
rechtlich haltbire Entscheidung geben, daß nämlich die nationale Zu¬
gehörigkeit Oberschlesiens entsprechend der Stimmenmehrheit dcs un«
geteilten Gebiets entschieden wird . Einen ganz überwältigenden
Sieg des Deutschtums stellt das Ergebnis in den nördlichen und west«
lichen Kreisen dar . In den Kreisen Kreuzburg , Rosenberg, Oppeln,
Neustadt, Kosel , Leobschütz und Ratibor ist die deutsche Mehrheit
teilweise bis 38 Prozent stark . Im Kreise Leobschütz kann man sie
gar als eine IVVprozentige bezeichnen , denn hier stehen 10 500 deut¬
schen nur 300 polnische Stimmen gegenüber. In den nördlichen Be¬
zirken Kreuzburg und Rosenberg ist das Stimmverhältnis beinahe
ebenso günstig, sodaß man sich in der ganzen Welt fragen müßte, wie
es überhaupt möglich war , daß diese Gebiete der Abstimmungsprob «
unterworfen wurden . Hier offenbart sich wieder einmal , wie in
West - und Ostpr :ußen , d-. r gan - e Wahnsinn der Versailler Vertrags¬
bestimmungen. Nicht in demselben Maße günstig sind die Ergebnisse
im eigentlichen Kohlen - und Industrie -Revier . Der gewaltige wirt¬
schaftliche Wert Oberschlesiens ist darauf begründet , daß es die größte
Steinkohlenablagerung des europäischen Festlandes besitzt. Das
Hauptgebiet dieses Kohlenlagers erstreckt sich von Hindenburg über
Beuthen , Königshütte , Kattowitz bis in den nördlichen Teil de»
Kreises Pleß . Von den Kreisen, die in Frage kommen , weist Hin¬
denburg 74 000 deutsche gegen 23 000 polnische . Kattowitz 7kcva
deutsche gegen 00 000 polnische . Beuthen 73 000 deutsche gegen 73 500
polnische , Gleiwitz 58 0l»v deutsche gegen 32 000 polnische Stimme «
auf . Abgesehen vom Kreise Beuthen also, wo sich Deutsche und Po¬
len die Wage halten , ist auch im Industriegebiet das Ergebnis für
uns günstig. Immerhin ist damit zu rechnen , daß die Polen alle An¬
strengungen machen werden, um auf Grund der Abstimmung im
Kreise Beuthen größere Teile dieses Bezirks , in dessen Hauptstadt
Korfanty sein Hauptquartier aufgeschlagen hatte , aus dem deutschen
Oberschlesien herauszureißen und daß ihm bei diesen Bestrebungendie Franzosen zu Hilfe kommen werden . Daß auf den Völkerbund«
rat kein unbedingt sicherer Verlaß ist , zeigt seine Entscheidung übet»
den polnischen Weichselstreifen, de: dem dortigen Abstimmungs¬
ergebnis direkt ins Gesicht schlägt . Leider sind auch die Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages über Oberschlesien nicht ganz ohne
Hintertüren . Es heißt dort irgendwo , daß der Völkerbundsrat sein«
Entscheidung auf Grund des Abstimmungsergebnisses und der
,.wirtschaftlichen Notwend igkeiten " treffen soll. Deutsch¬land muß sich darauf gefaßt machen , daß der Kampf in Oberschlesien
noch nicht zu Ende ist. Es kommt alles darauf an , die öffentliche
Meinung der Welt so stark unter den Eindruck des Abstimmung- «
sieges für das Deutschtum zu stellen, daß auch der Völkerbundsrat es
nicht wagen kann, von Oberschlesien etwas für die Polen abzubröckeln .Die Heimfahrt der Abstimmler muß ein Triumphzug werden, die
Siegesfreude muß in Kundgebungen und Feiern von eindringlichster
Kraft ihren Ausdruck finden , eine Hochstimmung von gewaltiger
Stärke muß im deutschen Volke Platz greife» und ihre Wellenring «
weit in die öffentliche Meinung der Welt hineintragen . Fahneff
heraus ! ch

Ein Gefecht in Tripolis .
WTB , Paris , " 5. März . Nach einer Havas -Meldung aus Tabl^

ist eine Erkundungskolonne in der Gegend von Fezzan von 20ß
Angehörigen des nicht unterworfenen Stammes der Beni Mestara
angegriffen worden. Sie seien in sehr heftigen Kämpfen zurückge¬
worfen worden . Der Feind habe große Verluste gehabt , darunter mehr
als l00 Tote . Die Verluste der Franzosen betrugen 34 Tote , darun¬
ter 3 Offiziere .

Amerikanisch-mi'xikanische Scharmützel.
WTB . Paris . März . Nach einer Meldung aus El Paso

(Texas ) kam es gestern morgen zwischen 10(1 amerikanischen Soldaten
und einer ziemlich starken Bande von Mexikanern , die den Niogrando
zu überschreiten versuchten, zu einem Gefecht. Zwei amerikanische
Soldaten wurden verwundet . Die Mexikaner haben schwere Ver¬
luste erlitten . ,
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Aus der Landeshauptttadt.
Karlsruhe , den 21. März 1921.

Fahne« heraus :
- -- In erwartungsvoller Spannung hat man in allen Kreisen

der Bevölkerung unserer Stadt dem Ergebnis der gestrigen Ad '
> stim .nung in Oberichlesien entgegengesehen und in ernster

feierlicher Stimmung harrte das deutsche Volt der Entscheidung über
die Zukunft Oberschlesiens , die zugleich auch die Entscheidung über
seine eigene Zukunft darstellt . Aus allen Teilen Deutschlands haben
sich Tausende und Abertausende in einer Wallfahrt , wie sie ähnlich
die Welt noch nie erlebt hat , aufgemacht , um ihre alte Heimat zu
schützen mit dem Letzten , dem Einzigen , was uns verblieben , mit
dem Stimmzettel , mit der Geltendmachung unseres Rechtes auf den
durch deutsche Arbeit deutsch gewordenen Boden Oberschlesiens . Die
Abstimmung in Oberichlesien hat , wie sich aus den bis jetzt vor¬
liegenden Resultaten schon mit Bestimmtheit erkennen läßt , zu
einem Sieg des Deutschtums geführt . Um diesen für'' die Zukunft des Reiches so bedeutsamen Erfolg der Abstimmung
euch äußeren Ausdruck zu verleihen , hat die badische Regie¬
rung die Veslaggung der öffentlichen Gebäude an¬
geordnet . Deutsche Heimat - und Vaterlandsliebe hat in schwer¬
stem Kampfe mit feindlichen Jntriguen und Gewalttätigkeiten
einen Sieg davongetragen , der überall in deutschen Landen mit auf¬
richtiger Freude und Genugtuung aufgenommen werden dürste . Wir
möchten der Bevölkerung von Karlsruhe in Anbetracht der Bedeu¬
tung des im friedlichen Abstimmungskamps um das ^ iackte Recht auf
deutsche Erde errungenen Sieges zurufen : „Fahnen heraus !' '

>»
Die nächst« öffentliche Sitzung des BUrgerausschusses findet

am Mittwoch , den 30. März , nachmittags 4 Uhr , statt .
— Die Fulde » des Liedertran,es hatten am verflossenen Samstagabend ihre Getreuen zu einem „Joseph "stall großen Stiles eingeladen .

Der Besuch war , wie immer , gut : die zahlreichen , ordengeschmückten
Fulder sind in ihren Erwartungen eines fröhlichen Beisammenseinsvoll und ganz auf ihre Reckn .ng gekommen . Fulderpräsident Guhl
eröffnete den Abend und bieg die Erschienenen im fuldischen Reiche
herzlich willkommen . In bunter Reihenfolge wechselten dann musika¬
lische Vorträge . Ernst und Humor . Die vorzüglich geschulte Haus¬
kapelle trug mit ihren schwungvoll wiedergegebenen Musikstücken
Wesentlich zur Erhöhung der Stimmung bei . Fulder Glöckner gabmit seiner schönen, klangvollen Stimme einige Lieder zum besten ,die allgemein gefielen und reichen Beifall ernteten . Nicht minder
gefielen die Lieder des Herrn Holzschuh . In einem Fagottsolo
zeigte Herr Kling , in einem Vortrag auf der Violine Herr Neck
seine Meisterschaft . Auch für den Humor hatten sich zahlreiche Mit¬
glieder des Fulderftalles zur Verfügung gestellt . Die Herren Breit -

. Haupt , Schucker t , Bischler und Eppele wirkten hier in
zündender Weise . Das Lachen wollte fast kein Ende nehmen . Im
Mittelpunkt des Abends stand der Geburtstag der Fulder -
Iosephs . Feierlich gratulierte Ehrenpräsident Guhl im Namen
„ der Drei " den Geburtstagskandidaten und verehrte einem jeden
von ihnen eine an ein ^m Stecken aufgehängte und reich verzierte
Brezel . Im weiteren Verlauf des Abends bot ein Quartett musika¬
lische Vorträge . Eine besondere Ergötzung stand den Fuldern in dem
Erscheinen einer stummen türkischen Abordnung bevor , die stürmisches
Lachen auslöste . Die gelungene Bemalung der Beteiligten hatte Ma¬
ler Lacroir übernommen und durchgeführt . Gegen Schluß ergriffder zweite Präsident des Liederkranzes Fisch« das Wort zu einer kle ' nen
Ansprache , in der er auf die bevorstehende Abstimmung in Ob "rschlesien
hinwies , zu der auch ein Mitglied des Fulderstalles abgereist ist. Er

^bezeichnetes als vornehmstste Aufgabe des Liederkranzes . das deutscheLied und dadurch das Deuscktum zu pflegen . Unterdessen war die
festgesetzte Polizeistunde soweit herangerückt , das; man an den Auf¬
bruch denken muffte . Der Fulderstall am Samstag abend war ohne

. Zweifel eine prächtig « Einleitung zu dem großen Fulderstiftungzfest ,das im Avril in den 3 Linden in Mühlburg abgehalten werden wird .
n Sonzrrt de» Karlsruher Fuftbalivereins , Zu dem am Samstag Im

autbese tzten Saale der Gesellschaft . Einkocht " veranstalteten Konzer » batten
hiesige Künstler von Rang und Namen die abwechslungsreich « Bortragssolgeübernommen Ten buntfarbigen Reigen erössnete Herr von der Trenk -Ulrtel mit dem Melodram . Mozart " »ach einem Gedicht von G . Mosen¬tal nud gab mit dieser gewandt gegebenen Erzählung dem schön verlaufenenAbend die rechte Stimmung Mit Cellovorträgen von van Goens und
Popper erfreute durch kultivierte und lebensvolle Vortragzart Herr
Kammermusiker Paul Trautvett « r Unsere einheimische Pianistin ,Frl Amelle Klose , der wir leider in den legten Jahren selten in unseren
Konzertsälen begegnen , spielte W ' rke von Liszt und Chopin mit wunder¬voller Klanavracht und der ihr im hohen Maße eigenen Musikalität . Da¬
zwischen sang da » lugcndliche Frl Kä ' he Dell mit Hellem beweglichemSopran Lieder von H Wolf und Krüg - Waldfee De -n guten Schlich bildetendie Gaben des Herrn Kammersängers Joseph SchSssel , die mit mäch¬tiger Stimmkntsaltung erklangen . Am Flügel saß Herr Otto Somannund slihrte die Begleitung anschmiegsam durch . Es gab reichen Beilall ,Blumen und Dreingaben , An dem anschließenden Ball war besondcrs die
Jugend vertreten

8 Wegen Tierquälerei gelangte ein im Stadtteil Daxlandenwohnender 17jähriger Arbeiter zur Anzeige , weil er an der Feder¬bach einer Gans die Eingeweide herausriß .
K Ein Zusammenstoß zwischen einem Zog der Albtalbahn undeinem mit 2 Pferden besvannten Pritschenwagen erfolgte am Frei¬tag vormittag an dem Bahnübergang der Hedwigstraße im Stadt¬teil Rüppurr . Dabei wurde der Motorwagen des Zuges sowie der

Pritschenwagen beschädigt und ein Pferd verletzt . Der Lenker des
Fuhrwerks gelangte wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisen¬
bahntransportes N' r Anzeige .

K Anschlag auf einen Eisenbahn,ug . Am Samstag abend 7 .48
Ubr wurde bei der Blockstation Listecker beim lleberg .ing Mühlburg -

Knielingen durch einen Unbekannten auf die Lokomotive des Per¬
sonenzugs 1270 ein scharfer Schuß abgegeben . Das Geschoß traf den
Lokomotivführer in den linken Arm oberhalb der Handwurzel .

§ Diebstähle . In der Zeit vom 8. bis 10. 1 . 21 wurden aus
einem Tuchgeschäft auf der Kaiserstraße mit Nachschlüssel S2 Paar
Herren -, Damen - und Knabenstiefel verschiedener Größe , Hausschuhe ,8 Paar Gamaschen , 19 Paar schwarze Damsnstrümpfe im Werte i' on
zusammen 13 000 ^ entwendet . Der Geschädigte hat auf die Er¬

mittelung der Täter und der Wiederbeibringung der Ware eine
lchnung von 2000 ausgesetzt . — Am Donnerstag mittag zwiWn
12 und 1 Uhr wurde von einem Unbekannten am Mühlburger Tor
ein grünes Leiterwägelchen mit 11 Paketen , enthaltend 12 000 3 ^retten , Marke Slepner , Salem , Rothkäppchen , Lupa . Neitschule .
las sowie 200 Stück Zigarren . Marke ..Neue Mode "

, im Werte von
silM -K entwendet . Das Wägelchen wurde in der Kochstrahe au ?"
gefunden .

Der lmnklmscht knWMWMrsuch in Nerhch vor dsr Mblchr Straf!«« !
'.

Mosbach . 21 . März . Heute vormittag prünktlich ^ 9 Uhr
begannen im Strafkammersaal des Landesgerichts zu Mosbach die
Verhandlungen gegen die amerikanischen Detektive Naef und
Zimmer wegen des bekannten Entführungsversuches auf zwei
Deutsch - Amerikaner in Ebcrbach . Um den großen Andrang des
Publikums bewältigen zu können , hatte man für die Zuhörer Ein¬
trittskarten ausgegeben , im Ganzen etwa ISO an der Zahl ! ferner
15 für die Vertreter der Presse . Als Vertreter der Behörden
waren erschienen , Ministerialrat Schesfelmaier , für das
Staatsministerium und Generalstaatsanwalt Dr . Schroeder .Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . Krazmann . Die
Staatsanwaltschaft war durch Dr . Nebel vertreten . Als Neben¬
klägern hatte sich die bei dem Ueberfall in Eberbach verletzte Rutt
angeschlossen .

Sämtliche ß Angeklagten waren erschienen , ferner 26
Zeugen .

Der Eröffnungsbeschluß
lautet : Es werden beschuldigt der am k . 7. 1893 in Mailand ge¬borene , zuletzt in Eoblenz wohnhafte , verheiratete Kriminalbeamte
Charles O . Naef .

der am 12 . 5. 1893 in Denvir (Colorado U . S . A .) geborene , zu¬letzt in Coblenz wohnhafte ledige Polizeibeamt « Frank Zimmer ,der am 24 . 9 . 1896 in Widdern geborene , zuletzt in Speyer wohn¬haste verheiratete Monteur Johann Gottlieb Ceim ,der am 19. 8. 1883 in Otterstadt geborene , zuletzt dort wohnhafte
verheiratete Heizer August Fahrnbach ,der am 19 . 8 . 1889 in Haidhausen geborene , zuletzt in Speyer
wohnhafte verhciratete Gastwirt Gustav Adolf Steiger ,der am 18 . 10 . 1890 in Mechtersheim geborene , zuletzt in Speyer
wohnhafte verheiratete Arbeiter Philipp Hiltenbrandt .

1 . Naef und Zimmer die gemeinschaftlich unbefugt eine
Handlung vorgenommen haben , welche nur kraft eines öffentlichenAmtes vorgenommen werden darf ,

2 . Naef , daß er in einer weiteren selbständigen Handlung durch
Fahrlässigkeit verursacht bat , daß ein anderer , mittelst einer von Naef
geführten Waffe körperlich mißhandelt und an der Gesundheit ge¬
schädigt wurde .

3. Ceim , Fahrnbach . Steiger und Hiltenbrand t , daß
sie gemeinschaftlich den Naef und Zimmer durch Rat und Tat willent¬
lich Hilfe leisteten , eine Handlung vorzunehmen , welche nur K a ' t
eines öffentlichen Amtes vorgenommen werden darf , indem Naef
und Zimmer im bewus .ten und gewollten Zusammenwirken mit
Ceim , Fahrnbach , Steiger und Hiltcnbrandt am Nachmittag des 22.Januar 1921 in der Absicht, den von der amerikanischen Behörde
wegen Desertation gesuchten und unter Aussetzung einer Belohnung
zur Verhaftung ausgeschriebenen Deutschamerikaner Grover Berg -
doll in Eberbach festzunehmen , und in das besetzte Gebiet zu ver¬
bringen . mit einem durch Ceims Vermittlung geliehenen , von
Hiltenbrand gesteuerten Kraftwazens von Speyer nach Ebcrbachfuhren , dort durch Sieiger , Hiltenbrand und Fahrnbach Be gdol !s
Aufenthaltsort auskuncjchaften ließen , als er gegen 6 Uhr abends
zum Bahnhof fuhr , in einem Kraftwagen dort ihm nachfolgten , woeine , während Hiltenbrand sich mit seinem Kraftwagen bereit hi ? lt .Naef und Zimmer von Ceim , Fahrnbach und Steiger begleitet zugleicher Zeit an den in seinem Kraftwagen sitzenden Bergdöll voran¬traten . Naef diesem mit vorgehaltener Pistole erklärte : „Berg, -
doll ! Sie sind verhaftet , hier ist die amerikanischeKriminalpolizei ' " . worauf Bergdöll Naef und leine Was «zurückstieß , den Motor feines Wagens zur Abfahrt « inschaltete . Nae ?aber alsbald zwei Schüsse abgab , deren erster die neben Bergdöllsitzende Lina Rutt an der rechten Hand erheblich verletzte .Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurd « mit der

Bernehmunq des Anaetliaten
begonnen . Der Hauptangeklagte Naef fühi -te aus :

„Ich bin im Jahre 1893 in Mailand geboren . Mein Vater war
Schweizer , meine Mutier Italienerin . Die Volksschule besuchte ichin Amerika . Studiert habe ich in Frankreich , in der Schweiz , in
Italien usw . Aus Leichtsinn habe ich mich nach Anrerika begebenund ti -at dort 1911 in die amerikanische Handelsmarine «in . Späterbin ich zur amerikanischen Armee übergegangen und diente bis 1919.Den Fzldzug habe ich mitgetemacht und an 5 Schlachten teilgenom¬
men . Dann bekam ich das anrerikanische Bürgerrecht . S «it 1920 bin
Beamter der amerikanischen Knminalpolizei . Als solcher habe ichin Coblenz gearbeitet . Am 21 . Januar 1S21 fand ich in meinem
Fachs in meinem Büro einen Brief aus Newyork , in dem Bergdöllals Deserteur gesucht wurde . Auf eine Anfrage des Vorsitzen¬
den bemerkt Naef : „Ich habe bereits zahlreiche Deserteure aus
Deutschland und dem besetzten Gebiet « der amerikanischen Polizei
überliefert , die ich mit Hilfe der deutschen Polizei festgenommen habe .
So in Rostock, dann 22 Deserteure in Danzig , auch in Berlin habe
ich noch nach einem Deserteur gefahndet . Bei der Verhastung Berg -
dolls habe ich angenommen , es käme als Or -t die Gegend von Heidel¬

berg in Betracht . Ein Paß habe ich zwar gehabt , der sollte abe
eigentlich nur bis zum 22. Januar gelten . Als ich in Coblenz
Verhaftung Bergdolls mich entschloß , ließ ich mir von ein -M
deutschen Krimi nalinspektor in Coblenz ein « '
Ausweis geben , daß ich den Auftrag ausführen dürfe , eii^

"

entsprungenen Sträfling zu verhaften . Von Bergdöll wußte ich nich>>
dag er Deutsch -Amerikaner ist. Ich wüßt « aber , daß er ein de^
Zuchthaus und der Festung entsprungener Sträfling ist. Eine Belo »

^
nung für die Ergreifung Bergdolls war nicht ausgesetzt : ich arb «" °

auch nicht wegen einer Belohnung , sondern nur , um Pflicht au»«

zuüben . Ich habe auch meinen Genossen keine Belohnung vel'

sprachen . Gegen Bergdöll war ein Steckbrief erlassen worden ? »oir
Bergdöll wußte ich im wesentlichen das , was in den amerikanische «

Fahndungsblättern ausgeschrieben war . Bergdöll war übrigens nich
immer der gute Deutsche , Er wollte als Flicgeroffizier ins ameru ^
Nische Heer eintreten , da er aber geistig nicht besonders rege >>»
wurde er bei der Fliegerabteilung nicht aufgenommen . Er so >»
Infanterist werden , da er- aber reich ist. wollte er das nicht un
verschwand .

Vorsitzender : „Woher wußten Sie das ? "
Naef : „Aus den Zeitungen .

"

Vorsitzender : „Wie erklärt es sich, daß in einem amerikanische »
Blatte stand , daß eine Beolhnung von 50 000 Mollars auf die Der»
hafutng Bergdolls ausgesetzt sei ? "

.
Naef : „Diese Meldung stützt sich auf die Angaben der Ange

hörigen Bergdolls . Bergdöll ist nach den Ausweisen der amenkam
schen Behörden ein entsprungener Sträfling , denn er hat 5 I °?,Festung bekommen . Das ist im bürgerlichen Leben in Amern »
soviel wie Zuchthaus .

Vorsitzender : Im Steckstrief steht aber davon nichts .
Naef : „Nein , ich habe aber noch andere amtliche Schreibe »

gelesen , die sich mit Bergdöll befaßten und in denen diese Anschulo»
gungen stehen . . »

Bergdöll ist bei allen echten Amerikanern , einem Volke von
Millionen gehaßt . Er habe vorher Beamten - zu bestechen versusDer Kongreß habe die Anschuldigungen geprüft und sie haben !>«
als falsch herausgestellt . Ueber den Vorfall der unter Anklage stano»
gab Naef an : „Am 21. Januar ließ ich mir von der Kriminal '
polizei den Ausweis ausstellen , damit ich bei der Verhaftung
der deutschen Polizei Unterstützung hätte . Als Assistenten nahw
ich den Mitangeklagten Zimmer mit , der mir als mein Unter
gebener folgen mußte . Ich fuhr am 21. Januar nach Speyer . ^der Straße fragte ich einen Mann nach einem Hotel und zeigte l » !̂
dann verschiedene Bilder von Amerikanern , die gesucht werden .
ersten kannte er nicht , bei den nächsten , bei Bergdöll , sagte er,
er habe ihn schon in Eberbach gesehen Ich bestellte den Mann aui
den nächsten Morgen in das Hotel in Speyer . Ceim erschien ^nächsten Tage mit den Angeklagten Hiltenbrandt und Fahrn !' « « -
Bei der französischen Kriminalpolizei erkundigte ich mich nach den ?
Personen und es wurde mir gesagt , daß ich mich auf die 3 Leute ve
der geplanten Tat verlassen könnte . Ceim habe bereits gute Dienn ^für die Franzosen geleistet . Hiltenbrandt wurde mir als Mer
Chauffeur empfohlen . Auf der Fahrt durch Spener stiegen now
das Auto , in dem außer mir Zimmer . Ceim und Hiltenbrandt sastei^Fahrnbach und Steiger ein . Der Plan war . in die Gemeinde . Afahren , wo Bergdöll wobnt und dann mit Hilfe der deutschen Polize »
ihn zu verhaften und ihn in das besetzte Gebiet zu bringen .

-'Die Sitzung dauert bei MedaktionSsckilu ^ kort . '

Wetternachrichtcndtenst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh
Allgemeine Witteru «gSvb «rstcht . In rascher Folg » ziehen in den

Tagen Lustdruckwellen über Nordeuropa . Ein Tiefdruckgebiet über
Nordsee brachte g stern in ganz Deutschland Resenlälle . im hohen Scbw ^

"
Wald Schnee Heute morgen lagert wieder hoher Druck von der Bise - »-"
bis Westdeutschland, so daß aufheiterndes Wetter eingetreten ist. Wen"
Irland rückt aber schon wieder ties«r Druck rasch beray .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag . S2 Mvrz . Zunehmend « ^
wölkuna . erneut Rea ' nsälle und aiissrisckiende Westwinde , kühl .

o:
Vertreter :

Hirsodstr . S». I^oriisprsok . Kr

Tdester und H- iinst.
„Die Kunst am Gberrhetn".

Im Verein „Badischk Heimat "
, Ortsgruppe Karlsruhe , sprach am

Samstag abend im großen Rathaussaal vor zahlreicher Zuhörerschaft
Herr Pros . Dr . Max AZingenroth aus Freiburg über „Die
Kunst am Oberrheii ". Das weitverzweigt « Thema , über das der
Redner sich ausbreitete , konnte nur in großen Zügen wiedergegebenwerden , da die zur Verfügung stehenden 2 Vortragsabend « eine ein¬
gehende Schilderung nicht ermöglichten . Die aus dem Mutterlands
Italien an den Oberrhein üb« r die 3 großen Römeist aß ' n ge¬
langende lateinisch - italienische Kultur wurde hier besonders stark
gepflegt und weist daher in den Bauwerken stark den romanischenCharakter auf , der erst später durch die Gotik abgelöst wurde . Die
damals bestehenden Bistümer und ihre Mittelpunkte die Städte
Konstanz , Basel , Speyer und Straßburg waren die Hauptpsleg ?-
stätten de: antiken Kultur und brachten den römischen Stil auch in
das übrige Deutschland . Besonders Karl der Große arbeitete ener¬
gisch und zielbewußt auf eine Verpflanzung der alten lateinisch¬
italienischen Kultur . Da trat besonders im 9 . oder 10. Jahrhundertdas Kloster Reichenau in die Erscheinung , das zwei Jahrhundertelang das mächtigste Kunstzentrnm am Oberrhein war .Die vorgeführte reichhaltige Lichtbilderserie gab den interessan¬ten Darlegung .'» des Redners den wirkungsvollen Hintergrund . Sowurden Miniaturen der Reichenau gezeigt und an den Augen tes
aufmerksam lauschenden Publikums zogen die großen kirchlichenBauwerke d«s Mittelalters vorüber , die in dem Straßburger undFreiburger Münster , der Abteikirche Schwarzach . der Klosterkirchevon Gengenbach u . a . m. mit iarem herrlichen Aulpturenschmuck nochder heutigen Welt erhalten sind.

Im 15 . Jahrhundert blühte am Bodensee besonders die Malereiauf , die in den herrlichen Welken eines Schongauer und dem bis aufden heut .gen Tag unbekannt gebliebenen Meisters E . S . uns er¬
halten blieb . Zu geradezu rafiiniertester Blüte gelangte auch dieGold - und Silberschmiedekunst mit dem wunderbar wirkenden durch¬sichtigen Emailuberzug . Zwei weitere Gebiete ersch' oß die Kunst¬fertigkeit des Klosters Reichenau , nämlich die der Teppichwirker, : !

^ farbenfreudigen Zusammenstellungder Bilder prächtige Erz -ugnisse hervorbrachte .
Hier schloß der erste Teil des Vortrages und man wird dem

Zweiten Vortrag von Herrn Prof . Wingenroth mit größtem In¬

teresse entgegensehen . Reicher -Beifall dankte am Schlüsse dem Red¬
ner für den äußerst anregend verlaufenen Abend . W .

Passionskonzert in Ser evang. Staötktrche .
Einen starken Erfolg darf der Äerein für evangel . Kirchenmusik

mit seinem , am gestrigen Palmsonntag nachmittag in der evangel .
Stadtkirche veranstalteten Passionokonzert verzeichnen . Der unter
Leitung von Hans Albrecht Mann stehende Chorverein zeigte gestern ,daß er in Bezug auf Pflege sowohl klassischer wie auch moderner
Kirchenmusik , als wichtiger Faktor im Kunstlcben rnserer Stadt an¬
gesehen werden darf . Der Chor verfügt neuerdings über eine größere
Anzahl stimmbezabter Damen und Herren . sc> daß er in der Lage ist
auch schwierigen Aufgaben gereckt zu werden . Mit einem Orgelsatzvon Rheinberger leitete '

Herr Hermann Knierer das Konxert ein
und zeigte sich dabei , sowie auch in dem später gespielten Chora ' -
vorspiel aus der Mathäuspassion von Vach „Wenn ich einmal soll
scheiden" als gewandter Organist . Auch seine Begleitungen zeugtenvon tiefem Mitempfinden und restlosem Ausgehen in die einzelnenWerke . An der Spitze der Chorgesänge stand Max Bruchs stim¬
mungsreicher „Palmsonntagmorgen "

, dessen Wiedergabe wohl alseine pietätvolle Ehrung des im letzten Spätjahr in hohem Alter
verstorbenen Meisters galt . Der weiter zum Vortrag gelangte „Hym¬nus " aus dem 14. Jahrhundert für gemischten Chor , Sopran -Solo
und Orgelbegleitung , sowie der an das Choralvorsptel ans I . S .
Vachs Mntthäuspassion anschließende Choral „Wenn ich einmal soll
scheiden" waren von tiefgehender Wirkung . Von den mitwirkenden
Solisten ist zunächst Frau Dr . Helene Junker zu nennen . Die hoch¬
geschätzte' Sängerin brachte mit ihrem schönen, klangvollen Sopranaus d«n Bach '

schen Kantaten zwei Arien mit obligater Violine —
Violine Herr R . Heinz , Begleitung Herr Dr . Junker — zum Vor¬
trag . Außerdem lang die Künstlerin in dem Hymnus von Ritterdie Sopmnsolostelle . Die Vorträge zeugten von dem hohen Ernstihrer Kunstauffassung . Der beliebte einheimisch « Baritonist . HerrOtto Meßbecher , erzielte mit seinen Gesängen einen unbestrittenenErfolg . Er hatte von den neun geistlichern Liedern aus „Vater
Unser ' von P . Cornelius sechs der schönsten ausgewählt . In seinem
empfindungsoollen , den Gehalt der Lieder restlos erschöpfenden Vor¬
trag erkannte man aufs neue die hohe Künstlerschaft des Sängers .Einen hervorragend schönen Ton und künstlerisch ausgereisten Ge¬schmack entwickelte der Geigenkünstler Herr Rudolf Heinz . Seinebeiden aufeinanderfolgenden Borträge : „Ernste Variationen " vonA . Cocelli u . R . Schumanns unvergleichliches Abendlied , fanden bei

d«"»dem Künstler die gewohnte meisterhafte Wiedergabe . Mit
feierlich und machtvoll ausklingsnden fünfstimmigen Osterlied °
G . Wierling „Jauch ?et ihr Himmel , subelt ihr Lüfte " fand das k .
zert seinen Abschluß . Tie außerordentlich stark besuchte Ailffu > ru

^hinterließ einen erhebenden Eindruck . Der Chorleiter , Herr .
und alle Mitwirkenden verdienen für ihre Bemühungen den
und die volle Anerkennung der zahlreichen Konzertbesucher .

Äonzert See Evangelischen SüüstaS^Äirchenchors .
Zum Eingang In die Karwoche gab der gemischte Chor der IvV "

^niSkirche ein geistliches Konzert , da ? den sehr z ' hlrelcki Erschi ^
" l <eine schlichte Ervauungsstund « brachte ! denn di« gehaltvollender alten Meister unserer , Kirchenmusik , di ? geschmackvoll auögewiw » ^sinnvoll zusammengestellt waren , üben in ihrer natür tchcn SchlichtlM -
^ ,ihrer innigen Gläubigkeit ein « n Zauber aus , dem sich kein EmPsSna " ^zu entziehen v rin ^ g . Neben Chören von H . L . Hatzler . Mozart j,Haydn standen solche von Vach , Lc.sso und Vgl strina . Dt ? sleibigteten Darbietungen ließen wieder erkennen aus welcher schönen ^bauptsiichlich an klangvollen Frauenstimmen reiche Chor st ?bt , der

Herrn « avcllmeister Heinrich Casstmlr mit Liebe und G : Mck
wird . Durch die tadellose Reinh .' it durch die sorgsam dynamische ^ l>u ! 4
hinterließen die in der Mitte des Abends st ?benden Chöre von PaleN " >
»Ehre dem Vater "' und »Gott , dir sei Ehr « " , sowie die beiden
I . S Bach „Kehre dich zu mir " und . Heut triumphieret Gottes ^ . 5besonders starke und tiefe Eindrücke . Die sehr begabte Rosel Land w c ^die in den letzten Tagen mit einem Liederabend einen Verheißung »^Erfolg errungen , sang sine Arie von Händel und im weiteren Verlaus
sslche von Bach und « ine Eantate und hatte hier Gelegenheit , ihre
stimmlichen Mittel zu zeigen . Getragene Stücke von Händel . Mozart
Hahdn wurden in den warmen und unbeschwerten Ton von
Dorners Violine getaucht, ansprechend zu G . hvr gebracht. Die ^wurden von Herrn Hauptlevrer Friedrich Merz mit reiscm Könn " >
gleitet , das leider in den Solovorträgen nicht in letzter Klar ^ it
treten könnt « , da die Orgel einige sast tonlose Register beslHt.

VerAiMBad . Landcstheater . Dienstag , den 22 . März , wird
„ Traviata "

, eine seiner volkstümlichsten Opern , nieder
Spielplan erscheinen . Die Wiederaufnahm « dieses W -rkes
dadurch an Reiz gewinnen , daß es jetzt wieder im Stil der ^zeit gegeben wird , während es hier meist und auch ->ulem ^modernen Gewände aufgeführt wurde . — Zu der am Ostermo » >

^den 28 März im Landcstheater stattfindenden Vorstellung
Shakespeares . . Hamlet " gelten die Vorzugskarten ,hoben dieselben zu der am gleichen Tage im Konzerthausführung gelangenden Operette „Ihre Hoheit , die Tänzerin

" re »
Gültigkeit . . !
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Tappellge Oskpskete .
Von Karl Liltge .

I . Der österreichische Fox ."6 zu Unterst , aus dem Pakethaufen in Ecke der großen
kam das schreckliche Heulen. Es ^ iel allen auf die

Unwillig -
dem Sekretär Schmidt. Der sagte endlich

heult
'» ^ "^ " sehen Sie mal nach , was für ein Biest da unten

Der Aushelfer räumte brummend den Stapel ab .
M »» ' 2 es . Das hört mer doch . — Nu . natierlich . Noch der -

!I 6oz ."
der „

^ Sekretär hieh ihn , den Hund zum Schweigen zu bringen ,
ko

' man ihm so fürsorglich Lust gemacht hatte , nun mit«ppeiter Lungenkraft heulte .
Helfer ' Biestchen hat halt Durst, " meinte ein anderer Aus -

"5 ^nn geben Sie ihm was zu saufen!"
nichts zu machen ! Durch die paar Luftlöcher, die in der' lte sind , kann er nicht saufen."
lassen Sie heraus! ,,

»»-Luisen mi ?
- !"
e mit Interesse ge-

yeune immer starker, als er seine Aussichten schwinden
fiir die Beteiligten kaum zum Aushalten . Ein alter

Wamter fragte endlich schüchtern den Sekretär Schmidt '
liikt meinen Sie, Herr Sekretär , ob man ihn nicht doch raus¬
ein » 5" !°ufcn gibt ? Er wird ja dann gleich wieder in

. NM ? aesteckt,"
-
^ r Sekretär wehrte hastig ab :
" " ein . nein . Huber , mit meiner Einwilligung nicht !"

erhob sich zu Bekräftigung — oder wenn man so wollte , um
wom. daß er nur die Verantwortung nicht übernehmen

und er verlieh sein Pult .
^ can beratschlagte unterdessen rasch.

Sem - i
d'Mr . dah man den Hund herauslieft . Er galt all-

mitleidige Seele , und man hänselte ihn mit dieser
erfolgte jetzt. Andere warnten ihn. Aber er ließ

allen n - ? Foxterrier aus dem Kasten und gab ihm in einer^ Leimbüchse Wasser zum saufen.
blickte den gütigen Tuender mit danköaren
blinzelte vergnügt zum Licht hin . wedelte ein

5)ass .
^ mir Schwänze und jagte dann wie besessen aus der

ltand Schiebetnre wegen Ausladung von Paketen offen
Kauf, nvn mit dickem Kopfe der qutmütlae Hube: . Alles

und Srcheu hatte nicht den geringsten vZcfiüz.
« i

" "Ute kich den Ko - f und war ratlos . Einige Iiänselten >l>n
«in . i

'?.
'̂ "7 junge Aushelfer erboten sich , ihm zu Helsen. ? cr

mgte eifrig :

«Ich schaffe Ihnen einen anderen herbei . Fertig ist die Laube !"
Den einzigen Köter , den er iah , fing er gewandt . Es war ein

Mops . Den brachte er . Huber wehrte erschreckt ab.
„Aber daŝ geht doch nicht . Es war ja ein Fox.

"
„Wollen Sie sich selber einen Fox sangen? — Ueberhaupt

wird der Sekretär gleich wiederkommen . . ."Es half nichts. Der Mops mußte daran glauben . Ganz dösig
lieh der alles mit sich geschehen.

„Man rinn in die Kiste !" sagte dei^ junge Bursche und warf
ihn behende in den durchlöcherten HolzkasMi .Damit war die Sache erledigt und in schönster Ordnung . Als
der Sekretär kam und die verräterische Büchse mit den Tappspuren
sah, lächelte er nur verstehend und gutmütig . .

Doch nach acht Tagen kam er mit sehr bösem Gesicht und einem
langen Dienstschreiben .
^ „Also hören Sie mal . . . Alles was recht

'
ist . . . Hier be-

»chwern sich die Oesterreicher, dah sie statt des in Nürnberg abge¬
sandten Foxterriers einen Mops — sogar einen total verlaustenalten Kerl — bekommen hätten . . . Soviel verstehen doch die
Oesterreicher auch, um einen Mops von einem Foxterrier unterschei¬
den zu können . . . Na , ich kann nichts beweisen ^ . . Aber, Huber,nicht wahr , Hunden geben Sie nichts wieder zum Saufen . . .Wir sind hier auf der Post für andere Dinge angestellt . . .
Heute will ich den Oesterreichern gegenüber mal so tun . als wären
wir Unschuldslammer . . . Sie verstehen . . ."

II. Die taubenfeindliche Katze .
Es fiel allen auf, in dem großen Holzkasten mit dem Drahtgitterdie zusammengesperrten Tauben, , die verschüchtert in der Ecke saßenund zu der mit ihnen zusammengesperrten Katze hinlugten .
„Unerhört ist es/' grollte eine alte Aushslferin . „Die Leute

haben kein öißchen Mitgefühl . . . Ach . die armen Täubchen . . ."
Selbst der Aufsichtcbeamte schüttelte den Kopf
„Man müßte wirklich etwas dagegen unternehmen .

"
„Freilich . Es ist doch Tierquälerei . .Bald standen Gruppen um den Kasten und gaben mehr oder min¬

der lebhaft ihrer Meinung Ausdruck . Die Tauben drängten sich noch
verschüchterter aneinander und die Katze steckte die Krallen heraus .

„Su — jetzt fällt sie über die Tauben her.
" schrien die Weiber auf.Ein Aushelfer sagte:

„Ach was , wir sind einfach verpflichtet, als Christenmenschen , die
Kiste aufzumachen und die Katze herauszuschmeißen . . ."

„Nicht zu machen .
" verwahrte sich der Aufsichtsbeamte, „mit mei¬

ner Erlaubnis nickt .
"

„Können Sie denn das mit ansehen?"
Der Beamte zuckte nur die Achseln.
lleber seinen Kopf hinwea wurde der Beschluß gefaßt, die Katze

herauszunehmen , und mit der A' isführunq auch sogleich begonnen.Die Katze wurde einstweilen in eine Pappschachtel gesperrt.
„Aber was denn jetzt?" fragte einer.
..Molden !"
„Ob das angängig ist ?"
Der Auffichtsbeomie mischte sich ein :

„Ich kenne einen Professor, der etwas von Tierkunde versteht,
den werde ich einmal anrufen .

"
Er ging , rief den Professor an und erzählte den unerhörten Vor¬

fall . Der ' Professor lachte surchtbar am Telephon über die mitleidi¬
gen Posttierfreunde .

„Glauben Sie nur, die Tiere sind vernünftiger als wir Menschen .
Lassen Sie die Tierchen ruhig beisammen. In gemeinsamer Gefan¬
genschaft , wie überhaupt einem bekannten anderen Tiere tut eine
Katze nichts zuleide . . .

"
Der Aufsichtsbeamte schritt hinüber in den Packsaal und befahl ,die Katze wieder zu den Tauben zu sperren.
Lächerlich . Da fällt mir ein — Tiere tun sich in der Gefangen¬

schaft gegenseitig nichts. Der Professor war leider nicht da . Aber
das weiß ich ohnehin . Ueberhaupt weiß das jeder halbwegs Gebil¬
dete . In Gefangenschaft können die Tiere in bezug auf Sichvertra-
gen den Menschen ein Vorbild sein . Wir sind hier ja auch alle eine
Art Gefangene . . . Sie verstehen . .

III. Der verprügelte Pudel .
Ein kleines Postamt irgendwo in Mitteldeutschland . Der ein¬

zige Beamte sitzt an seinem Tische und vergleicht die Adressen . Da
jault es in der Ecke aus dem Paketstapel heraus .

„Nanu?"
Er sieht nach . Es ist ein Hund in einem der Kasten. Vermut¬

lich hatte das arme Tier Hunger . Denn als er den Lattenkasten frei¬
gemacht hatte , scharrte und winselte der Hund ganz jämmerlich.

„Wart ' ein Augenblickchen , mein Pudel . . ."Er suchte die Reste seines Frühstücks zusammen. Aber der Pudel
fraß sie nur ganz widerwillig .

„Ach . du hast Durst . .
Er öffnete den Kasten, ließ den Pude! heraus und gab ihm zu

saufen . Da meldete nebenan der Apparat. Er ging hinüber . In¬
zwischen betrat den Raum der Landbriefträger. Als er den Pudel
erblickte , hob er ergrimmt den Knotenstock , schlug auf den Pudel ein,öffnete die Tür und schimpfte :

„So — so da — siehste , das haste davon ! Was haste hier
drinne zu suchen, du Lausebiest !"

Der Beamte hörte nebenan den Lärm , steckte den Kopf zur Tür«
herein und fragte :

„Was ist denn los . Schröder?"
„Ach . hier hat sich so ein Nundebiest hereingeschlichen . Das habe

ich vermöbelt und rausgeschmissen . .
„Menschenskind , der Pudel gehört doch in die Kiste da. Schnell,

laufen sie . daß Sie ihn noch wieder kriegen.
"

Selbsnder rannten sie dem Vudel . der es nicht sonderlich eiligbitte , nach . Dach immer , wenn sie ihn bald erreicht hatten, erarikf
ihn ein tolles FreibeitsgeMte und er entwischte im letzten Augenblick
immer wieder mit fröhlichem Bellen . Doch schließlich hatte man ihn
doch gefangen, schleppte i5n zurück, verstaute ihn wieder in die Kiste ,und er ging mit der nächsten Post ab.

In dem Vostamt murde weder noch einmal ein zappliges , ge¬
räuschvolles Paket geöffnet, noch der Prügel unvorsichtig in Be¬
wegung gesetzt . . .

I 'o ^ss - Hnzsixo .
u , Lek»"nt>>n >?i« tr»nr !<k«

tkiinnx?. avsero lisdv Zlutter vvcZ
- S9653

krUK >,8 übe voll ikeem sokver «ll'Uviaon erlöik varils .
VI « frsiieriicksll Hinterblieben»» :k'awlII « Lo»Ier»trulZe lt .

LeerSixnne : lllittvoeb mitt »? 2 vbr .

< , 9? / .

Bekonnlmachung .
Der nikchfte » auntwache ^ markt verbunden

mit Schweineinarkt in Rastatt findet am
Mittwoch de » 23 . März

statt . iZttaRastatt , den ia> Mär, 1921.Das BUraerme fteramt.
Israelitisch« SleliglonSgesellschaft . MS

MittwoA. 2?. Miiri : Abendgottesdienst li .üH nhr,To»n«rvta, .24.»tSrz: MorgengotteSdienst« Ubr .

^ leörtch unck Alice lüecklenburg
geb. Sulinger

e »Ii . , . .
Klicken ? SSltekckei>5 -Ii.

" »!>«. mar! I »z>. I . I-u<w!».UiIH«!>n- tt«!m,
Aakob lllilt Velens Srakk

geb. Clt Inger
rein?» 61« rlgcl-ück« Scbu t »In«!
- Ztram .«li Zungen an. »

""drgchin MSr- I« i . V14S78

r die Charwvche
treffen tiigllch Waaaonladunaen

Seefische
Cabliau , Schellfische . Seelach ».

Nnfisch. grgne Heringe , etc . ein.
Frischgtwiiflcrte Stockfische . ^

^
" U' - en Preisen fltr Wiederverkäufer . tLNSa

Bruchsal
Telephon u . SÜ7,

frisch elnzetroffen :

!Z ^ uWcklmgePsd . M . 2 .90
- lkarlNr. g u. Verkaufsstelle- " - r : N« r,s«r . »

" :„d- 22. Mör , u.
reich!d . 2!t. Mar » ,

v»H^ ^
' " .o <>ranttert frischer Ware .

<M7
^ von S b >« IS Ubr u .
l von L diS S Uor .

. . Srrlr - Gesellschast Geestemünde .

? ! iederv » lkL » ker B » r, «aSoret ».
«707.

Kl

s!rü»»cn »orrSiiik >̂d I^iixer
empfiehlt lrei ins Usus 4SV1

kiir
L l( arZLruke

L ! ll !ioiiiiiloii8töiier .
Keselkeiizkisgriiliiliillseii .
KIigiiMe8ß » . kevisioiie » .übernimmt In S »euer<achen eriabrener Fach- »
mann. Offert , u . S! r . I7Si« an die .̂ ad. Vreffe. ß

Waldhornstr. 48 Tel. 1899
beim Lokalbabnbos .

TLslild Eingang fris«v «r

»« billigst «« lage »vr« isen. <S97
> a frisch gewässerte

Stockfische .
Vromvter vrrsand «»«b auswSrtS .

Wer Wert darauf legt
sich seine teueren sarbig« « « » übe stet » in Farbe .Glan « und Weilbhiit w ê neu , u erlialieu, der ver¬
lange nur Kro » o » vlit « - ar « m « in Giäiern

In >Z modernen Karben tn allen einschlSaiaeu
Geschäften erbäitlich . 1 ' Süa
AleiiiiikKtrArllcr: L. nckukzi Rehm Them.F >>drid .RaItail.

zu lausen gesucht
ca. 2 m lang. 11N breit . > m doch, mit Deckel.

Anaebote an k?. ^
Karlsruh «, am Wcilbniinbof . 47,8

Goldene

IrsiiriiM
s. u . 14 kor ., von 115
an da» Paar. « 1«S7V
lo» ek XI»u ». llbrmaclier,Niivvurrcritrake ü».

Architeki mit lanaiäbrt-
acr Eriahriina vbernimmi
die Vcrwailuna v . Säu-
scrn und Licacnschinien,
Anaeboie u . Nr . BIIK92
an die Badiiche Prcffe .
Ca. 2 Ztr . Karjsssrla
umz asbalber sofort ab-
zuaeben ^ »5 Mark,

Wirt, . B « iertl,eim .« ebdarditr. -lg. 1. -V147S4

Angebot:
Auslauvsbutter

per Pfd. ^ LZ.—
Margarine

per Pfd . 10.Z9
Estol

per Pfd. 1Z—
Goudakäse

ver Pfd . 10.40
Tilsitcrkäse

ver Pfd . ^ IS.-
Eier

per Stck. 1 .S0
Wiederveilüufer Vor-

ziilic.vrcife. 4tjW
Milchzentrale ,

Lanterdergstrabe Z.

SSFSN

MlW !
c ritlchenwaaen » iibern.
s?nrt Mepdiin«. Srdai ?^
strafte ^ IM »i' lba^.

r>dne Vor'veien an reelle ,
kicdcre Veut- schnell und
diskret di : r5 Wackeuiiei -
mee. Durlacherltr . 9 . H .
? . Stock, b . Durlachertor
R >ckm>rtr> erd viuftki
« Ii —»ZivÄv -"" II . <' UV.'nf . auSiuleib. Ä. Kurr ,

n . streniert .
deraitr. 41 , Telefon 7 <s

Wer wllrde L Mon. ei !.
Mädchen eoa gel ., acht¬
barer Eltern tn gute

o ^ . als eig«n annedm««
aca. einmal ae Ver« iita, .
« uch ans » Land . Anaeb .unter Nr . » 8 an die

a !> Iche Presse " erbet.
nr aeiunde » . nettes

Sdch «» ,l ><J . alt , w >rd"
oll- Wege gesn » ^.

Änaebote unter VI474L
au die „ ittad, Presse " .

Oi' er - Sknnia! .Ju -ig . Landwiri^sodn.
^ l I . alt . iviinicht mit
euis . solid . Mädrben in
Verbindung »u treten.,weck « !viit » . er Hei -at>

Anaeb . iüit. >>kr . »1I472Z
in die „ Vad . Preise " .
sch 'v . B >ci » st« lik,« mit

nbalt ,w KarlSrube—
»' laneenioch . Äbzuacbcn
aeaeu Äelobnuua benn
»undbiiro, VI -i7i!»
Ein» T»?tven0!i>rr>' n«

beute Iriih im Hirtel ver-
!ercu , AbNiacbcn«r 54 . II . B1 tK82
Hund zuge ?aujen
Vor . weih . m . S ichwarzbr .
Klecken , weiblich , am iS
Welich- Ne ?>re >i ». I 8

Wem
a«tg»Itend«, i« !
NarlSrnü « , u

j tausen aeluOit.
Anaeboie unterNr . 4 °>82 ' an die j

„ '̂ adtiche Preffe " .

I « Mi »
neu oder gebraucht zuranie» gsw «dt. 4 »«t

»lnaebote an
MarkstahterScrartl ;
Bau« und Möbelfabrik.« arlSrube .

SchreiLmaslhine" ichilchrist. s» f. «Ii kaufen
g ' facht. Angebot « mit
t«reiS u , Suiiemaugabe
eroeien unter Nr . 19249
an die .Vad , VreNe" .

Dameur d
gut erknlt. a . oll . Gummi
!,e,u «»it. Angeb . in .Preis
unt . Nr. V1469 « an die
. « ad. Presse " erbeten .

Gut erhaltener
Kilchtrl !tt - u. CihM !Zkti
auS gilt . Haule . zu kansen
aemrftt Vingeb , nnt , Nr .
»N »>7-j Kn d. Vad . P resse

'.'lus gutem Hank->
Gelirock « . Weste
oder garner An,» « , miitl .
viröhe . zu kaufen gesucht,

Angeb unt . Nr «U4S7S
an die „ i^ad. Preffe " .

Krüchmelkende

ohne Inns « zu kaufen
gesucht Äng b . n . Äi «7<;a
an d , .. Bad . Areffe" erbet.

LtWindel -Mbznk
I m Dreblänge. Svitzen -
i' vhe iSUmm. in Kröpfung^ 9 mm . Svindelbobrung
Zü mm . nen . zu verkaus .

Lolb. Kl<>»vr« chtstr 21 .
4. Stock. IkS . « I4ki» i

« u B>""
zn verkaufen. Tentfck-
N exren«. Kirchseidltr. 7.

Wagen Ausivanberung
modernes Weines Siblal -
»immer scbr billig zu
vertf, : Ostenldstr . 6 . III, .

Hu verkauf , i
s«dra « t u . lisch . V9S « ^

Vu ilenkir . 44. bei Bick» >,
«wberbet» m , Mairad,.

Oinderwaaen m , Nickel-
gcst?li ,u vcrkaui. : Dur-
iacversir . 9, II . BSKZS
L pol . Wettttessen
mit Niost u . Kopskeil, ein
!>ol , 2 tiir . Schrank , - in
>M» schtisch zu verkaufen .

Lessjngltr . 7 <. v » I ' S .
Ladentheke
u verkaufen. B9«Zl
Narkaraicnlt. M . s^ ad. r . i-.1

>5 in sehr gut erhaltener
Linderputt iu ..7ef.

'
Kornweg 1!>. D«xt » nden ,
A v v e » mitlile. 'VI47M

Ein KiOerltOl
u , Klovpwggen billig zu
verkl . Anzulcb , nachm v .
2—4 U , Ionntaa nicht .
Earionswdl -Rllppurr ?rm
Griin 41 , B9L17

Kinder - Kla »<»I«>! „l
gnt erb . >» »erk . V9>!»9
«üerwialir. 32 . Iii.
Iltze ! v. Pimo .
neu . preiswert »u verks'̂I -igeb . » >>t . Nr . Blt71Z
an die »?<ad. « resse " .

zu verk . Äu erfr . « «>77
Ma rkarakenftr . 4 », 2. St .

Prismen -Uks
Nuich, neu . S X . zu verk .'MS87 Maraustr . l . lV r .
l ZieiseWlirat

ZX18 mit gut. Obiekti »
und doppeliein VlnSz»» ,
Zubehör : «wei Dopvel-
tassctten . i Rindleder-
etui , I »teil . Holzstativ .
Anzusehen b— 7 abend ».

Bi»4 ?ü« Noonstr . ,1 . Ii . r .
S»ul :ns >iien . vrima Sc.

geliuai-iUi '^ siiir ^ »u ' vcr¬
kaui, : ' Schillerst! . 2 ,
Stock , B9681
Meiger Asgerö

neu . m . yeichliifen,Platte,
2»>öcherig , paffend al»
Osteraeschenk. billig zuverkauien, Nhei»tstr. 74.
SiuierhauS . 4K79

Herrenrad
gut erhalt , billig »u verks.
Näh . Waldstr . s. tl . U9S4S

K » te8eIb8tMäiBieit !
Liren ? irm »,vi >I <?en AIIsir>-Vsrtr !sk ikrer

pst , nerc'i , Ari'kel il »?esbs<izrk ) sn tücktixe Her en
uncl Ks ?. rk!?vsizs versehen . s?inixes

Kkipit»! srknrclsrl et>. <issuc!i« rur »vtl . Usbern»!ims
« nee Lensral - Vortretuni erdsien u" ier ? 9t »n

>! nfkm nn , ^ nrioncen-I?xps6 iion, kerün -
^«'nickon ^grk. Wi !!cp->!r. 4. Ü96''9

Gnterb V«ddigro» r-
G >«' - « . Lirgwa«?«», , >
» erk Rbe n « r . »!« . IV .
w- iftÄ ' Kindtrwllie«
nrciSiv , zu verk . SW27
««erwigfirasie k>->a . >V .. r .
Lieg . u . S - tzwal , n
aut .erb . zu verk . V^9«1ü
Lnlsensirake 7.1. IV lkS ,

Tüäit . Näherin
fiir Herren - Schneiderei
st ' ucht . Au erfraa . unt .^ i «M4 in d . VnV Preffe ,

KliMstMlWjW
m . Dacb gut erb . zu vks ,
Marienstr , 79 . I . BW19

Bereits neuer « »̂ z»g
f. IZiähr. Jungen . Iow>e
ein Grammophon mitVlatten preiSw. zu verk .« MK7 >'ui >enstr . -<». Iii .

Perl . Menü .
Gek . f . nachm. <odne

KoM bessere? ffriiuiciu
zur Mitdil ' e im
Taschrngr !d 1VÜ DK.
Angebote u . Nr . RI479S
an die „ Vadifche Presse "

ichön! ^ n - ügv
neu , billig abzugebenr »ust,Kaiserltr,9III « »m

^ »ntelblanerOnzags
i.iittlere ^i,ur zu ver¬
kaufen . Kaiierstrafte ii î ,
8, Stock. , echi« . ?sN7I7
Weift , Stiirer >tk>ei»><li->n .

2 P neue llnterbokc» s
Middlven v , 19—12 Iadr
pretsw , ,u vks . : Nuiis -
sirafte 39 , I , B1469S

2Mödch «n - Kl « >dch«»
kitr Altern . 12 - I4Ig ',re .modern . Nosa und Blau ,eine « neu zu verkamen.V >47»i «arl Lech ««.
KriegSstr . 9^ . Hth , I . St,

1 Paar wenig getrag
Angiackstiefel. 41er und
>ast neuer , driariin . Kilz»
bnt . k>> Weite , zu verkf ,« 1477« « ofteuftr . 7 ' . I V .

Älirker Schnauzer
A . « li , guter Natt n«

iänger. umiiändeh . iel>r
billig zu verkauf. « 9>! l3

Stock» , Waldftr. 15 .
« erkaufe meine s Mon,alt. Schnanzsr- SAndin

iebr wachsam, tn gute
ik'äilde . Himnierrnann.Ga»»' «« « > Ruhbaiim,Markgrase "?tr . B '""

Suchen Sie
Existenz?

Das AllcinverlriebSrecht
ilir Mittclbaden liir Über¬
all noiwcnd , vlii , Massen -
ariilcl ist an lirevsamen
Herrn zu vergeben, Arii -
kcl bringt hob , Verbienii .
Kein Lager od . Berkauss-
raum nötig , Ersorderlich
2—ZW0 Angcboie »» .
ier Nr , B14ZlZ4 an die
Dabliebe Presse erbeten ,
Nebenverdienst

durch »christliche Arbeit
tn od . auber dem Sause
iucht iunger, strebiamer
Kausmann. Gefl. Aua ,unter Nr . « t47u4 an die
. Vad , Presse ".

? WM ! I
die schon In einem Ge-
schäit tätig war. 4!WU
HandardeiiS '

Rudolf Dieser
« aiserstra»« IS».

Gelucht wird ans I . April
evtl . später eine mit der
gut bliraerlichen Kiiche
vertraute , tüchtige 1218a

icsckln
dleauchHauSarbeitüber-
nimmt. oder
junger Koch.
Angebote mit Zeugnissen .
Lolniansvriicheii .tvomdal« ild au 121» .'
Geschw . Kühner ,
T«,tb » f » «m « irs»".» ttli «" ««

Strebsamer , sg . Kauf«
m -'n.n s" cht s. seine i?nei<
zeit "äffenden, lohnend.

Nehenerwerd
welch , sich im Laufe der
Zeit zur Ekist ^nz erwei¬
tern liefte , Angebole u.Nr B9641 an die Bad .
Presse,

Mädchen
selbständig in Ktiche u.
HausHalt suck>, Stelle .Am liebst , Ges ^ slSbauS.
5!u erfragen Beiertheim .M<?!rie« lex»uvrastr , 18.
1 , Stocks BSW7

Aeltere , unabbä>» ige

um Koche « für Per -
onal nnd in Cafö - Kilche

behilflich, kann evtt. fos .cinireten Vchlod-Cas^.Karlfriedrtchltr. 1 4 ?>W

Echule ent>Ein derlaffeneS

Mädchen
da» zu Haufe schlasen
kann , zur » ilse i. ?«ai>S-
«,alt a« I«cht. « 9>!4ü

Kaiserstr. 124d . ill.

ZileiN ? . Nßüklieki
welches schon tn Stellung
war . gegen hohen !i,'ohn
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gesucht . B ' 4772

Durlachcr- Allee <-i . I ,
Mädchen

" Uf 1. April gelucht titr
kleine s>ainilie <2 ^ers . i.
«I. Pssser. Jngenienr.Nchern iBadeui, ililüa

Mi - dchen
od AuShilsSveriou . 159?>

Stefai >ic » s>ra !ie 9Ü. Iii ,

VefferrS. gewandtes
Servier- >rr«»lein

mit In Zeligniffeu iuchi
Stellung Angebote u ,
Nr , B145S4 an die Ba-
biiche Preffe .

WM « -Tausch.
Schöne S Zimmerw. m .« ad in d . KriegSstr geg .
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Katierlir . auch mit Laden ,
z» tausch. ae>. Angev . unt.« l 4ü24andie Bad .Preffe.
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8 Z -Wotnig. i . KarlSrube
isreie ^age > geg , 4 Z - W .
hier oder Durlach. Ana -
» ?i1ikü>8n , d . « ad . Preffe.
Möbliert » immer «e-

mllrl . mit eleltr , Licht ,
p . 1 . AprU abzugeb,:
Rooustr . 18. pt , BSSN

klößerer Ran « als

Saal
«eignet, ea , 899 Person,
ffend, Mitte der Stadt,

sosort oder später zu
mieten gesncht.

Angeb , unter Nr. 4k>87
an d >e . « ad. Preffe . erb.

Solider Herr s«cht
möbl . Zinuner
aus 1. April . Zus« r ».

^»^8au die S?ad.Pr«sse .
GeschLftSsräuleinw« «

möbl . Zimmer
auksos od t .Avril . Ana . «-
>«zl4>>M an die Vad « reN «.

Junger. Ivl' der . mittl»
Ju <»izbeamr . sucht auf sof.

Angebote werden erbet,
unter r . »n . 744 an die
. « ad , Preffe"

Junger, rub . Student
iAnSläuder) au » gut«»
i>emilie sucht ein ionnitt.
mövl . Zimmer
bei tieff. Familie , mvgl .
mit elektr. Licht , ver los.
oder später, Angebote
un ?er Nr. « 14758 an die
. Vad , Presse "

Ä nnmüt' .iert«
KSxL -ZrriSN

von jungem, ruh. Sde»
paar wiort «elncht . An¬
gebote unter Nr , « 14714
an die . ytad , Press " .

MtjNllllMM .
Schöne , sonnige 4 i? i« il<«rivol,n«n>» mit

Mansarde, « ad und Garieii . in bester »Weltlage,
gegen moierue S ^timmerwohnung in gleicher
Laie »u tauicheu geiurht , Sonuenleiie bevorzugt .
Angebote unter Nr. »>14718 an die . « ad Preffe »

ZM - « her WkMlM
mit Bit»« oder «rStere , kelle Merlstiitt« ver
sosort oder später a « s « cht . Angebote unte»
Nr. « 147ZV an die . Lad. Pr - Ie".
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Aus Baden.
Znr Reckarkanalisierung .

l : Zm Hauptausschuh des Reichstages stellte dieser Tage
beim außerordentlichen Staatshaushalt Abgeordneter Ersing (Ztr .) ,
Karlsruhe , eine Anfrage nach dem Stand der Reckarkanalisierung .
Staatssekretär Peter teilte mit , daß eine Verständigung mit
den Ländern bisher nicht erzielt wurde und daß wei ere
Verhandlungen stattfinden .

HP
) : s Durlach , 21. März . Die Eröffnung der Drahtseilbahn

nach dem Turmberg hat am Samstag stattgefunden . Trotz der
keineswegs günstigen Witterung am Samstag und Sonntag war
der Besuch an beiden Tagen recht lebhaft ; auch in den Wirtschafts¬
lokalitäten . besonders des Gutes Schöneck, des Schützenhauses und
Thomashof . — Heute vormittag halb 11 Uhr fand im Bürger¬
saal des Rathauses die feierliche lleberreichuna der von der Regie¬
rung erneuerten Ehrenzeichen an nachstehende Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr statt . Für 40 jährige treue
Dienstleistung an Adjutant Karl Dill , die Wehrmänner August
Kynast und Philipp Meier : für 25 jährige treue Dienstleistung
an Kommandant Hermann Bull , die Wehrmänner Heinrich
Eiiltlinq und Ferd . Rothe . Mit offener Fahne , an der
Svitze die Korp - ' apelle , zog das Korps vom Hengstdenkmal nach dem
Rathaus , woselbst Bürgermeister Dr . Zierau mit entsprechender
Ansprache die Ehrenzeichen den verdienten Mitgliedern persönlich
überreichte . Nach dem Festakt marschierten die Mannschaften unter
klingendem Spiel nach dem ,.Amalienbad " zu dem mit dem 40 jähr .
Ebrenzeichen dekorierten Adjutanten Dill , woselbst man des
Ehrentages der Durlacher Feuerwehr in kameradschaftlicher Weise
und gemütlichem Beisammensein gedachte .

) ! < Berghausen (Amt Durlach ) , 20 . März . Der Bürgerausschuß
genehmigte in seiner letzten Sitzung die Erstellung einer Wasser¬
leitung in der Schulstmße und Anschluß in der Wöschbacher -
straße , sowie Hydranteneinbau daselbst mit einem Aufwand
von 14 VVV Mark . Die Nachtragsforderung von ILM Mark
für Beiträg « zur Handwerkskammer wurde ebenfalls be¬
willigt , jedoch wird dieser Betrag von den Handwerkern zmÄck -
«rhoben .

— Ettlingen , 21 . März . Bei der Ermittelung der Stoffdiebe in
hiesigen und Neuroder Fabriken hat sich die Gendarmerie durch
ihr wochenlanqes Nachtwachen große Verdienste erworben . In An¬
erkennung dieser mühevollen und anstrengenden , eifrigen Tätigkeit
haben die in Frage kommenden Fabriken E . Wackher u . Sohn . Bleiche ,
15W . tt , Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen 1500 und
Badische Spinnerei und Weberei Neurod 1l)W als Belohnung
überwiesen .

dt . Mannheim , 19 . März . Aus noch unbekannter Ursache end¬
stand in dem Fabrikwesen der Firma Brown Boveri u . Eie .
in Käfertal eine Erplosion . wodurch ein Eebändeschaden von
ungefähr 3000 Mark entstand . Personen wurden nicht verletzt .

dt . Mannheim , 19 . März . An der Toreinfahrt des Hauses
O 7 . 7 fiel eine eiserne Schiebetür auf spielende
Kinder , wobei der 12 Jahre alte Volksschüler Willi Groß am
Kopfe oetrof ' en und bewußtlos zu Boden geworfen wurde . Der
verunglückte Junge starb im Krankenhaus infolge Schädelbruchs .

dt . Mannheim . 19 . März . Wegen Familienzwistigkeiten und
wahrscheinlich aus Furcht vor Strafe hat sich ein 3» Jahre alter ver¬
heirateter Magazinier von Sandhofen durch Erhängen das
Leben genommen .

dt Mannheim , 19 . März . Die geheime Abstimmi 'nq in den
Einzelbetrieben des Einzelhandels eraab keine Mehrheit für
einen Streik , so daß es allo zu einer Einigung über den
Vorschlag der Arbeitgeber kommen dürfte .

dt . Mannheim . 19 . März . An dem hiesigen Wochenmarkt trat
in Eiern ein Preissturz ein , indem sie zu 1 .40- - l .üy Mark
pro Stück angeboten und verkauft wurden gegen 1.70 und 1 .80 Mark
vorher .

A Schönwald , N . März . Die Gendarmerie verhaftete drei junge
Burschen unter dem Verdachte des Wildfrevels . Sie sollen im
Revier Ramselhof in den letzten zwei Iahren wiederholt gewildert
haben .

^ St . Blasien . 19. März . In Häusern kam es zwischen
herumziehenden Händlern zu einer Schlägerei , wobei auch das
Messer in Tätigkeit trat Dabei wurde einer der Raufbold « ziemlicherheblich verletzt . Zwei der Täter konnten verhaftet werden , eindritter ist entkommen . >

WTB . Eckartsbrunn (Amt Eugen ) . 19. März . Das Wohn - und
Oekonomiegebäude der Witwe Gnirs sowie das Oekonomiel ' ebd'udedes Theodor H i r t h sind a b g e b r a n n t . Auch das Wohnhaus des
letzteren wurde stark beschädigt . Die Fahrnisse konnten größtenteilsgerettet werden . Der Brand dürfte auf Kurzschluß zurückzu¬führen sein .

liZMl! Ällmz im „kMilieii kMR"
Bestallung von Lüekerrevisoreo .

Die Handelskammer Karlsruhe hat in einer Vollversamm-
lung den Beschluß gefaßt, entsprechend dem Vorgehen der meisten deut-' hen Handelskammern Ocnfalls Vorschriften auszuarbeiten , nachenen künftig die Bestallung von Bücherrevisoren erfolgen soll. Diese

indsätze, Steuerwesen, Handels - und Konkursrecht. Um ein ein
itliches Verfahren in ganz Baden zu erreichen, wurde der BadischeIndustrie -^ und Handelstag in Mannheim ersucht , über die Fragein der nächsten Sitzung der badischen Handelskammern zu beraten .

Lörsevdericlite .
Börsenruhetag . Der Vörsenvorstand gibt folgendes bekannt : Am

Ostersamsiag , den L6. März 192t , bleibt die Wertpapierbörse ge¬
schlossen . Auch Devisen werden nicht notiert .
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Frankfurter Börse vom 21 . März . Die Haltung der Börse war
heute durchaus uneinheitlich und im allgemeinen unsicher . Die Ab¬
stimmung in Oberschlesien , wird als nicht so günstig geweitet, wie es

erschien . Die Mark ?ntwickelte sich sehr uneinheitlich . Fest zeigten !>^die Devisen Schweden , Norwegen , Belgien , während Devisen Hollahund Paris nachgaben . Oesterr 'nchische Noten waren recht fest
wurden lebhast umgesetzt . Polen wurden zu 9 '/? gehandelt . Auf de>»
deutschen Aktienmarkt war das Geschäft uneinheitlich . Auf dem M " " '
tanaktienmarkt waren Phönix ',70, Rheinstahl SIS (—9). Harpe ""
437 . Buderus S90 , Caro 314 (— 2 ) ,. Auf dem Frankfurter Industrie

»

markt notierten : Anilin 827 (> 7) , Scheideanstalt S00 ( ->- 1 ) . Gries«
heim 388 ( ->- 2 ) , Höchst 412 (> 7) , Holzvevkohlung 37S ( -i- 3) ,
schmidt 708. Von Maschinenwerten sind Daimler schwach 191 (-- 8 '

^ :
Von elektrischen Werten sind Bergmann 313 ( — 1 ) , Licht und Kras -
224 - 220 '/ - (— 7) . Siemens ^ Halsk 290 (— 2'/ - ) . Auf dem Baw '

aitiemnarkt ist es sehr ruhig : Nationalbank 212 ( -t- 3'/? ) auf den ZÜ"'

stigen Abschluß hin . Zm Freiverkehr bleibt das Geschäft in nM >!̂
Grenzen. Der Einheiismarkt zeigt sich uneinheitlich , wie die aa"^
Börse . Höher notierten : Badenia , bayerisches Spiegelglas , Beck
Henckell, chem . Mülheim , während Goldenberg, chem . Albert nie?ria>'k
waren . Der Auslandsmarkt war fest : Goldmexikaner sprangen ^
auf 6S0 (^ 15) , Silbermexikaner 4 ',-' (^ 15 ) , Baltimore 437>, Schantu " ?
S42 .
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Ausverkauf we ?en
vollständiger Auflösung

SoiidkMUbol sür Lster».

Herrenanzüge
beste Verarbeituna , «nte Etoffe und

weit Suttersachen .unter Brei »

jetzt nur 3SS .—.
Slödlische Bekleidungsstelle

in der « «« «« Städtlschr « « « »N «ll « n «»» all «.
Berkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vormittaa »

bis S ' i. Uhr nechmlttag ».

WMmstr . 48 Te !tM 1899 Waldhmsir . ^
empfiehlt grober Posten <S42

« . Blsiiimijerliize

4 Liter -Dose

Prima Oberländer ^

Lösserschweine
stehen ab Dienstagfriih zum Verkaufaus .

Grnnwinkel
Durmersheimerstr . 228 . — Tel . ZSS2 .

Osterferien !
« «dlechtschretbende

sämtlicher Lehranstalten
besucht von Dienstag an
den Z2 . Mär , vor - oder
nachmittag » den Nerien -
Tchreibkurs ! Crfvlgc de -
tanntl Hon» rar »SMr .mit S>iaterial .
ZHöZ.-8ÜIsOZl!l^ tlZl!!sIlIie

Lessingstr 78. 4412
Hii« « »reinöseste : »«
Wgtwehtt , Elijeibtü

evtl . aucd leihweise ,llvtnk .
Jnb / « »«mini Waldltr 4

Achtung :
Sports lenle

Wo kauft man am
billigsten und Kesten
Herren - » . Damenräder .Vit V^ >S9
Angtnsttin , Aronenstr .se .

Nl >iMtiiii. WtraWjijse
Ansertlgung von vertrügen . Steuersachen

F . W . Wörner , berid . S - choerstandigkr
« mallenstr . 8Z . — k»« r » s» r, «d »» 47«7. 4s.->g

/ / " le5k ?//76/ette/ ^ /?Ae6
/ to/esbrec/rer

Keoara/ursn .
^ ta «okinen/ab »'lk I -oai » ^Vay«i/ ei .ZSZ t) .

kiku Liilgetroffkn :
SSV

r « » t «»n Ueter 4 « ^
N ? n, ^ ei, - » tlvlrer « l . . . L .SS

I .io
Sjp » « I» teI , « . Vslrnelvnn «

von »n
II .

8ei «>^ nI,nneI . Ne « t « von I .V.Ii an
r » »« l, ^ ntiivli « r , karb . u . ve IZ 4 .NS

SS .SV
prima (ZualitÄt

in xroö?r Xusvidl . . . 2it .!50

KittvIterel UInterritelt « . 4L —
» am « « - un <l 1^ t -niiks !

von an
raSva L0V m S .7S

Kün8tig tüi- Wiväei-vei' lcSufsi '.

L« lll« izlei' kiilöelelS
38 .

Wir haben ständig größere Auswahl
l » Stinnnsntl, « » « »'

Ziichtfarreilii . Kalbinnei !
aus besten Zuchtaebietcn stehen und bitten Kaus -
Uebhaber sich mit uns ins Venehmen zu setzen .

Gebr . « eMinger , Vrnchsal ,
NVZa Tele ?» » 18S.

Lmil ^snseks , pksr »keim
vosti . Ilsi ' Ui ' Zvißi ' Ivksti ' sllo ZS

rennput SSS , « io »t
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